
Gratulationen: Hans Georg Mojem wird 90!

Er ist sozusagen ein Urgestein der ehrenamtlichen Aktiven der Landmannschaft der Banater,
sowohl des Bundesverbandes aber besonders des Landesverbandes Baden-Württemberg. 
Seit rund 40 Jahren hat er sein Büro im Haus der Heimat Stuttgart in der Schlossstraße 92 
und lenkt dort in Zusammenarbeit mit dem jeweiligen Landesvorsitzenden die Geschicke des
Landesverbandes Baden-Württemberg und des Kreisverbandes Stuttgart, ist 
Ansprechpartner für die Landsleute, die mit Fragen und Problemen zu ihm kommen. Selten 
ging jemand ohne Antwort oder Lösung für sein Anliegen gefunden zu haben weg.

Seit seiner Aussiedlung 1977 und bis 2014 ist Johann Georg Mojem Kreisvorsitzender des 
Kreisverbandes Stuttgart, ab 1992 auch Vorstandsmitglied im Landesverband Baden-
Württemberg und stellvertretender Landesvorsitzender. 1995 wird er auch Mitglied des 
Bundesvorstandes und stellvertretender Bundesvorsitzender unter Jakob Laub und Bernhard
Krastl, wobei er als geschätzter Fachmann in Finanzfragen galt.

In seiner nunmehr fast vierzigjährigen Tätigkeit im Rahmen unserer Landsmannschaft steht 
er den ab 1990 verstärkt zugezogenen Spät- und Zuspätaussiedlern beratend zur Seite und 
hilft selbstlos, dort wo er helfen kann, ohne klingenden Lohn zu erwarten. Mit der 
alljährlichen Organisation von Faschings- und Kathreinbällen, oder des Chorfestivals der 
Banater Chöre, Trachtenfeste, Volkstanzfestivals, Marienandachten usw. machte er vielen 
Menschen eine Freude. So sind Worte des Dankes und der Anerkennung ein berechtigter 
Ersatz für die Stunden, Tage, Wochen Arbeit, die Hans Georg Mojem seinen Landsleuten 
widmete.

Die letzten Jahre seines fruchtbaren Wirkens waren ganz dem Landesverband Baden-
Württemberg gewidmet. Geschäftsführer von Beruf und Berufung heraus hat er sich 
vielseitig für den Landesverband in allen seinen Bereichen eingebracht. Die Sache der 
Banater Schwaben, die Existenz dieses Landesverbandes stand bei ihm immer im 
Vordergrund. Fürsorglich von der Einstellung, sozial in der Handhabung hat er immer das 
Wohl des Verbandes, aber auch die Zufriedenstellung möglichst aller Mitglieder vor Augen 
gehabt. Für eine anerkannte Geschäftsstelle hat er immer wieder sich auf den 
verschiedensten Ebenen eingesetzt. In der Absicht Brücken zu schlagen hat er Kontakte zu  
gleichgearteten Verbänden hergestellt, war immer bestrebt  das Geschehen in den eigenen 
Kreisverbänden in gesellschaftliche und politische Gremien zu tragen, brauchtumsfördernde 
Veranstaltungen breitenwirkend bekannt zu machen. Als Finanzfachmann wusste er um die 
Bedeutung des finanziellen Bereiches in der Geschäftsführung. Es war da auch manche 
Konfliktsituation zwischen Wollen und Können zu bewältigen. Großveranstaltungen waren 
notwendig, denn Präsenz  von Banater Brauchtum war gefragt, sie waren aber auch 
aufwendig und dieser Aufwand hatte Grenzen, insbesondere wenn es um die Finanzierung 
ging. Seine gesunde, manchmal auch kühl wirkende Einschätzung hatte da aber meistens 
zu einer brauchbaren Wegfindung geführt. In Baden-Württemberg war er über viele Jahre 
hinweg eines der wichtigsten Sprachrohre des landsmannschaftlichen Bestandes und des 
landsmannschaftlichen Geschehens. Er war Hilfe und Stütze in der Eingliederung, er war mit
guten Ratschlägen immer wieder in schwierigen Situationen zur Seite. 

Der Name Mojem ist hier zu einem Inbegriff des zielstrebigen Banater Schwabentums 
geworden.

Der Landesverband Baden-Württemberg und seine Mitglieder sagen Dank für sein 
langjähriges fruchtbares Wirken und wünschen ihm noch viele gesunde Jahre mit 
Lebensfreude! 


